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191. Pcrty, über den gefärbten Schnee des
St.Gotthard, vom IB.—1*. Febr. 1 $50.*)

Es sind beinahe 8 Monate verflossen, seit ich und

Hr. Prof. Brunner jun. der naturforschenden Gesellschaft
in Bern eine Mitlheilung über den rothen Schneefall vom
16.—17. Febr. gemacht haben, in Folge welcher auch eine

kurze Notiz in ein öffentliches Blatt (Allgem. Ztg. v. 19. März)

übergegangen ist. Seit jener Zeit sind Hrn. Brunner nicht
nur interessante Correspondenznachrichten über jenes
Phänomen zugegangen, sondern es sind auch von zwei
namhaften Naturforschern, den Herren G. R. Ehrenberg
in Berlin (Monatsber. d. k. Acad. zu Berlin, Mai 1850)
und Prof. Heer in Zürich (Mitth. d. naturf. Gesellsch. in
Zürich, 1850, Nr. 49, 50) umfangreiche Abhandlungen
veröffentlicht worden. Desshalb kann nun eine kritische
Uebersicht dieser Bemühungen gegeben werden, eine nicht
sehr gewöhnliche Naturerscheinung zu erklären.

In Rücksicht jener beiden Abhandlungen kann man
sich der Verwunderung nicht erwehren, wenn man sieht,
wie die Untersuchung desselben Gegenstandes, wenn
differente Grundvorstellungen vorhanden sind, so ganz
verschiedene Resultate bei scheinbar rein objectiver
Haltung zur Folge habe. In Zürich war von vorneherein die

Vorstellung eines vulkanischen Ursprungs des Phänomens

vorherrschend, welche auch auf Altorf influenzirte;
der Beobachter in Berlin war überzeugt, das Phänomen

') Es wurden bei diesem Vortrag 220 color. Originalfiguren der

Organisation des roüien Schnees und 90 von Hämatococcus pluvialis
Flotow vorgezeigt.

(Bein. Mitth. December 1850.)
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